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'der Finanzen der Regierung der Deutschen Demo­
kratischen Republik für die Vereinigungen und Be­
triebe im Bereich des Staatssekretariats für Nah­
rungs- und Genußmittelindustrie (ohne DHZ Lebens­
mittel) folgendes angeordnet:
Zu § 1 der Verordnung g ^

(1) Voraussetzung für eine Prämienzahlung ist die 
Erfüllung und Übererfüllung des Produktionsplanes.

(2) Die Prämien werden in voller Höhe entspre­
chend der Prämientabelle (Anlage 1) gezahlt, wenn 
die im § 1 Abs. 2 Buchst, a bis Buchst, d der Verord­
nung vom 21. Juni 1951 (GBl. S. 625) aufgeführten 
Planaufgaben ebenfalls erfüllt oder übererfüllt sind.

§ 2
(1) Wird eine der unter § 1 aufgeführten Planauf­

lagen nicht erfüllt, so sind die Prämien gekürzt zu 
zahlen. Dies geschieht dadurch, daß der für die Er­
füllung oder Übererfüllung des Produktionsplanes 
nach der zuständigen Prämientabelle errechnete 
Prämienprozentsatz wie folgt zu kürzen ist:

bei Nichterfüllung der geplanten Steigerung der 
Arbeitsproduktivität 

um 2% für jedes Prozent der Nichterfüllung,
bei Nichterfüllung des Planes für die Finanzierung 

um 1% für jedes Prozent der Nichterfüllung,
bei Nichterfüllung des Planes für die Selbstkosten­

senkung
um 3%> für jedes Prozent der Nichterfüllung,

bei Nichterfüllung der Qualität und des Sortiments 
um 2°/o für jedes Prozent der Nichterfüllung. 

Werden mehr als eine der unter § 1 aufgeführten 
Planauflagen nicht erfüllt, so entfällt eine Prämien­
zahlung.

(2) Die Erfüllung des Planes der guten Qualität
und des richtigen Sortiments wird anerkannt, wenn 
die Betriebe denVerträgen imRahmen des Vertrags­
wesens für Nahrungs- und Genußmittelgüter nach­
gekommen sind. g g

(1) Die Grundlage für den Nachweis des Grades 
der Erfüllung oder Übererfüllung des Produktions­
planes bildet der NG 2-Bericht (monatliche Abrech­
nung der Nahrungs- und Genußmittelindustrie). 
Dieser weist das Produktions-Soll nach Planpositio­
nen und die tatsächliche Betriebsleistung aus. Die 
Gegenüberstellung ergibt den Grad der Erfüllung 
oder Übererfüllung des Produktionsplanes.

(2) Der Prämienberechnung ist die Produktions­
menge nach Abgabepreisen zugrunde zu legen.

§ 4
Der Grad der Erfüllung der geplanten Steigerung 

der Arbeitsproduktivität ist aus dem aufgearbeite­
ten Bericht TR 20 (J—Qu) (Bericht über Arbeits­
kräfte, Produktivität und Lohnsumme — Industrie­
berichterstattung für das Quartal) ersichtlich. Dieser 
weist für jedes Kalender-Vierteljahr die Arbeits­
produktivität der in der Produktion stehenden 
Werktätigen aus. g g

(1) Bei der Ermittlung der Erfüllung oder Über­
erfüllung des Finanzplanes ist festzustellen, in 
welchem Umfange folgende Pläne erfüllt wurden:

a) Investitionsplan,
b) Gewinnplan,
c) Kassenplan,
d) Richtsatzplan.
(2) Der Finanzplan gilt als erfüllt, wenn der Ge­

winnplan und der Kassenplan erfüllt und der Richt­
satzplan eingehalten wurden und bei der Nichter­

füllung des Investitionsplanes nachgewiesen wird, 
daß hierfür den Betrieb kein Verschulden trifft.

(3) Grundlage für den Nachweis der Erfüllung des 
Investitionsplanes ist der Kontrollbericht, Kontroll- 
blatt J 11, Abschn. A, Position „Summe“. Die Erfül­
lung des Gewinnplanes ergibt sich aus dem Kon­
trollbericht, Kontrollblatt J 7, Abschn. D, Position IV.

(4) Der Nachweis der termingemäßen Abdeckung 
der Verpflichtungen gegenüber dem Haushalt ergibt 
sich für die

a) Steuern aus dem Stand der Konten 135 (beim 
VEB) und 186 (bei WB und Direkt-Betriebeif) 
unter Berücksichtigung der Fälligkeitstermine;

b) Gewinnabführung aus dem Kontrollblatt J 13, 
3. Abschn.;

c) Umlaufmittelabführung aus dem Kontrollblatt 
J 4, Position IV la (für WB und Direkt-Be- 
triebe) und Position IV lb (für VEB).

(5) Grundlage für die Feststellung der Erfüllung 
des Finanzplanes in bezug auf die Beschleunigung 
des Umschlages für das Umlaufvermögen ist der 
Kontrollbericht, Kontrollblatt J 3, S. 1, Spalten 4 
und 8, Position „Summe“. Der Richtsatzplan gilt 
dann als eingehalten, wenn keine Überplanbestände 
ausgewiesen werden. Durch Sonderkredit gedeckte 
Bestände gelten nicht als Überplanbestände.

§ 6
Der Grad der Erfüllung des Planes für die Selbst­

kostensenkung ergibt sich aus dem Kontrollbericht, 
Kontrollblatt J 5. Der Ermittlung der erreichten 
Selbstkostensenkung ist die Über- oder Unterschrei- 
tung des Kostenplanes zugrunde zu legen. Die Über­
oder Unterschreitung ist in Prozenten der Soll- 
Kosten der Ist-Produktion auszudrücken.

i Zu § 3 der Verordnung . _
S 7

(1) Von den Vereinigungen, den ihnen ange­
schlossenen Betrieben und den Direkt-Betrieben sind 
entsprechend den Anlagen 1 und la Listen zu er­
stellen. In diesen Listen ist der Personenkreis der 
Prämienempfänger nach den Gruppen 1 bis 3 ge­
nauestem nach den jeweiligen Gegebenheiten der 
Wirtschaftseinheit festzulegen durch Angabe der 
Funktion und des Aufgabengebietes. Die in den 
Gruppen 1 bis 3 der Anlagen 1 und la angegebenen 
Funktionen bilden die Grundlage für diese Konkre­
tisierung.

(2) Die Listen sind dem jeweils übergeordneten 
Organ zur Bestätigung vorzulegen und von diesem 
in der bestätigten Fassung zurückzureichen. Die je­
weils übergeordneten Organe sind für die sachliche 
Richtigkeit der Listen verantwortlich.

(3) Ergeben sich später wesentliche Veränderun­
gen der Funktionen und Aufgabengebiete, so sind 
diese umgehend zcfr Bestätigung vorzulegen.

§ 8
Die Leiter der Hauptverwaltungen haben die ihnen 

unterstehenden Vereinigungen und Betriebe nach 
der Wichtigkeit der Produktion, des Produktions­
wertes und der Anzahl der Beschäftigten in Kate­
gorien I, II oder III eingeordnet (Anlage lb).
Zu § 4 Abs. 2 und Abs. 3 der Verordnung

§ 9 '
(1) Bei Kampagne-Betrieben wird in der kam­

pagnelosen Zeit an Stelle des Produktionsplanes die 
Erfüllung des Kostenplanes oder die Erfüllung des 
Planes der Generalreparaturen, der Investitionen 
und der laufenden Instandsetzungsarbeiten zur Vor-


